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SCHREIBEN VON JAKOB HUERLI[MANN] AN MELCHIOR HUERLI[MANN] , [ SOL¬

DAT] IN DER GARDEKOMPAGNIE VON HPTM. [ BEAT FRANZ
PLAZIDUS ZURLAUBEN] , PARIS

"Mein Fründlichen gruoss mein villgeliebter Son Melchtior ] , ich kan nid un-

derlassen dier zuo schreiben das ich und dein brüöder Eansly Got sey lob und

früsch und gesund sind und ob du auch gesund seiest fröuwe mich von härzen.

Dein brüöder hat dis Jahr vill gw [ ach ] sen 3 er Jn meiner grösy und fast gleich

starch und er sagt bald ale tag von dier und sagt wan er nur bald gross . . .

wäre das er köndte zuo dier körnen . Er last dich vill tusentmallen grüösen und

bitet du welest wan du könest Jhme etwas schicken das er auch köne ein rock



kauffen 3 es ist bey uns alzeit thür und wenig zu gewannen . Dein brieff hab

Jch zuo rächt erhalten und ales woll darihnen verstanden . Jch bite dieh du

welest meiner nit vergesen sunder auch noch einmall zuo mier komen . Witers

bite Jch dich das du ein frommes laben füören und gedächst das du einmall

stärben müöst . Jch bäte ale tag für dich und befille dich under den schutz-

mantell der muoter Gotes und deinem schutzengeil . Witers prichten Jch dich

das [ hier in Walchwil ?] gar vill vollch gestorben sind mer dan 40 . Dein Gödty

der Aesch Melcher [H ü r l . i . m a n n ?] 3 deine Goten die Frantziscen

inn bruoderloch , der Matis Aentzler [Enz  l e r] 3 antony des sigerist 3 der

lundtzy rot [Roth]  Jnn der Kilchmat 3 der hoff thonny seckellmeister und
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vill andere mer der . . . der Ras und der . . . der lebt noch wie zuovor.

Jch weis dier nith widters zuo schreiben " .

Original , mit flachgedrücktem Siegel AH 48 , 281 - 282
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